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XXXVII. 3aï)rgang S^icI), 1. ©ktoBer 1933 ipeft 1

0um neuen
©é Ijerbfietei ;

©e Summer ift uerBi.

3Bo finb Sie lange Tage I)t?
©n 2iaBeI fd)Iid)t be Statte naa.
3 gl)öre fd)D eé Tßinbli gal;,
Unb maé eé d)Iagt, oerftaf)=n=i au:
3Bie iff bie 2BäIt fo müeb unb grau
(Er cfjunb, be ÏBinter!

2Ber loft, oerfd)ric&t.
© jeger, fd)D bie Qit,
2Bo Schnee uf aïïne ©äd)re lit,
ÎBo'é guflet unb du gödie ftübt,
Unb mo me b' ipänb unb b' ^tnger riBt.

Ste lab fi gern an ®fe 3m,
Ste grueBet ué unb Ç»âb fi iRuel)

Unb fingt eé Ciebli.

{Jahrgang*
2Ttira, fo titeg
©e SBinter, roie'é e gluft!
Unb t)äb er ä e fjerti guft,
3 furche nûb, eé ifd) mer mot)!.

2ïti 0itig leert gang ©gratte doÏÏ
33un fdfönfie ©fcf)idf;te nor mer lté.
Unb öppe ftrict) i gfcfjroinb umé Jpué

Unb lueg an tpimmeï.

Uigoft! ©ottloB!
3 glauB, eé taget fd;o!
©é mott e roârmeré ßüftti ct)o.

ÏCaé rufcf)t? ©é 33äcf)li ift nertmactit.

©u ftränge SSinter, jet) guet Stacht!
©ib naa unb mad) bi Sigel uf!
3 tue=n= en lange, ti'tfe. Sdfnuf:
©r roinkt, be grüei)Iig ®rnft gfctimann.

ajîûttcrlein.

©g max einmal ein SitBlein, bag fief) gog=
geli.

©ein ipeimatboxf nannte fid) Srug, bex Heine

Stuff, an bent eg liegt, bie 5ïxug. ©ie txitt
im ©üben beg Breiten offenen ©aïeg aug bem

SBalbgeBirge, §iel)t tote ein filBexneg ©djlctng»
lein um ben 0rt unb Bexfcfitninbet mieber gloi»

*) Set StBbruct erfolgt mit ©eneïutngutig beê Berlages 3
©otta'fäle SBitcMatiilitng Bactjfolger, Stuttgart - Berlin.

Ooggelu*)
©te ©efii)ic£|te einer 3ugenb bon 3a!. ©jriftoflj Jpeer. siadjbtud oerBoten!

feilen malexifdjen 3BaIb= unb DieBenBügeln am
Suff bex Surgruine SH&îeBelfingen. ©ag
Sßappen Bon ®xug ift bag SBingexmeffex, nnb

an bex Breiten Sanb'ftxaffe, bie bag ©orf buxdj»

fdjueibet unb ©tabt mit ©tabt Bexbinbet, motinte
Santals in toeitbexgtneigten gamilien unb ©ip=
pen frieblidj unb fcfjieblidj eine auggexuBte Sau»

ernfdfaft mit Bielen ftaxïen, aufrechten 2Dtün=

nexn unb felfiftBemuffien, anmutigen grauen.
Sn bie ©title itjreê ©agtoerïeg, in bie gxeubig»
ïeit ifjxex Gsrnten Hang bag ©elfammer einer
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Zum neuen
Es herbstelet;
De Hummer ist verbi.

Wo sind die lange Tage hi?
En Näbel schlicht de Matte naa.

I ghöre scho es Windli gah,

Und was es chlagt, verstah-n-i au:
Wie ist die Wält so müed und grau!
Er chund, de Winter!

Wer lost, verschrickt.
G seger, scho die Iit,
Wo Schnee uf allne Dächre lit,
Wo's guslet und ou Föcke stübt,

Und wo me d' Händ und d' Finger ribt.
Me lad st gern an Gfe zue,

Me gruebet us und häd si Rueh
Und singt es Liedli.

Jahrgang.
Mira, so tüeg
De Winter, wie's e glust!
Und häd er ä e herti Fust,

I sürche nüd, es isch mer wohl.
Mi Iitig leert ganz Chrätte voll
Vun schönste Eschichte vor mer us.
Und öppe strich i gschwind ums Hus
Und lueg an Himmel.

Bigost! Sottlob!

I glaub, es taget scho!

Es wott e wärmers Lüstli cho.

Was ruscht? Es Bächli ist vertwacht.
Du stränge Winter, seh guet Nacht!
Gib naa und mach di Nigel us!

I tue-n- en lange, tüfe Hchnuf:
Er winkt, de Früehlig! Ernst Eschmann.

Mütterlein.

Es war einmal ein Büblein, das hieß Jog-
gelt.

Sein Heimatdorf nannte sich Krug, der kleine

Fluß, an dem es liegt, die Krug. Sie tritt
im Süden des breiten offenen Tales aus dem

Waldgebirge, zieht wie ein silbernes Schläng-
lein um den Ort und verschwindet wieder zwi-

") Der Abdruck erfolgt mit Genehmigung des Verlages I
Cotta'sche Buchhandlung Nachfolger, Stuttgart-Berlin.

Jogged)
Die Geschichte einer Jugend von Jak. Christoph Heer. Nachdruck verboten!

scheu malerischen Wald- und Rebenhügeln am
Fuß der Burgruine Alt-Nebelfingen. Das
Wappen von Krug ist das Winzermesser, und

an der breiten Landstraße, die das Dorf durch-
schneidet und Stadt mit Stadt verbindet, wohnte
damals in weitverzweigten Familien und Sip-
pen friedlich und schiedlich eine ausgeruhte Bau-
ernschaft mit vielen starken, aufrechten Man-
nern und selbstbewußten, anmutigen Frauen.
In die Stille ihres Tagwerkes, in die Freudig-
keit ihrer Ernten klang das Gehämmer einer
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